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Einleitung

Im Klassenzimmer gelassen bleiben – mit Humor unterrichten ...

... so lautet die Botschaft dieses Buches. Zu oft gestaltet sich der Unterricht ernst, die Leichtigkeit, 
das Spielerische und Individuell-Kreative, die Motivation des Einzelnen werden viel zu oft „weg-
geplant“, „wegdidaktisiert“. Und oft genug leidet darunter die Entwicklung einer guten Beziehung 
zwischen den Lehrern1 und den Schülern. Dabei wird vielfach unterschätzt: Schüler lieben nach 
eigenen Angaben lockere gelassene Lehrer, mit denen man reden kann, die mal „fünf gerade sein 
lassen“ und lachen können und deren Humor nicht als kränkender Zynismus und Ironie missver-
standen wird. Viel zu selten fragen sich Lehrer, wie sie diese von den Schülern so geschätzte 
Einstellung erreichen können. Sie denken, Humor und Gelassenheit ließen sich nicht erlernen: 
Man hat eben Humor oder man hat ihn eben nicht – dies sei eine Frage des Typs oder des Tem-
peraments.
Bei näherem Hinsehen entpuppt sich das aber als Ausrede bzw. Selbsttäuschung. Lehrer können 
sich Kompetenzen aneignen, um professionell eine humorvolle und gelassene Einstellung zu 
zeigen: ermutigend an einer positiven Entwicklung des Einzelnen interessiert sein, durch gelas-
senes und konsequentes, freundlich-bestimmtes Auftreten Autorität gewinnen, aber auch pfiffig 
und augenzwinkernd die Schule (und sich selbst) nur so ernst nehmen wie sie ist. Es gibt Wich-
tigeres!

Zunächst werden im Teil A theoretische Grundlagen zur pädagogischen Nutzung des Humors 
angeboten, aber auch 15 Basics zur mentalen Einstimmung, um Humorstrategien umsetzen zu 
können. Dabei kommt es darauf an, dass die Lehrer die grundlegende Bedeutung einer ermuti-
genden annehmenden Lehrer-Schüler-Beziehung anerkennen und umsetzen. Es braucht Gelas-
senheit, um Humor ins Klassenzimmer zu bringen: Mit zahlreichen Ideen, Aktionen und Projekten 
können Lehrer das Klassenklima positiv gestalten und das Lernklima und die Motivation der 
Schüler fördern.

Richter: „Wann haben Sie denn gemerkt, dass das Grundstück bewacht war?“
Angeklagter: „Als ich die Zähne von dem Dobermann in meinem Hintern spürte!“
Darauf wendet sich der Richter an den Zeugen und fragt: „Stimmt das, Herr Dobermann?“

Unterricht gewinnt, wenn er in kürzere Sequenzen eingeteilt und ab und zu ein „Unterbrecher“ 
zwischen diese „Bauelemente“ geschoben wird. Dafür bietet der Teil B zahlreiche Spielideen.

Humor ist eine positive menschliche Eigenschaft, die auch Schüler erwerben und ausgestalten 
sollen. Daher finden Sie im Teil C viele Arbeitsblätter – in der Mehrzahl für das Fach Deutsch 
und den Fremdsprachenunterricht –, mit denen die Schüler Impulse zum eigenen Gestalten ihrer 
Humorideen bekommen. Sie erwerben dadurch auf eine motivierende, gut gelaunte Weise viele 
Kompetenzen, die oft genug nur über einen als viel zu stressig empfundenen, verkrampften und 
verkopften Unterricht erreicht werden sollen.

________
1 �Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit habe ich auf geschlechtsdifferenzierte Formulierungen 

wie Schüler/-in, Lehrer/-in verzichtet.
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